Biologie LK 12 auf Exkursion in der Uni Köln
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Am Freitag, den 2.10.09, traf sich der Leistungskurs Biologie der Jahrgangstufe 12 und Kurslehrer Herr Laumann nicht wie gewohnt zum theoretischen Unterricht in der Schule. Stattdessen brachen wir gegen 9:00 Uhr vom Rheinbacher Bahnhof in Richtung Uni Köln auf. 

Als „Versuchskaninchen“ hatten wir an diesem Tag die Möglichkeit, zwei neu ausgearbeitete Versuchsreihen zum Thema „Aktionspotenziale beim Regenwurm“ und „Reflexe und Reaktionszeiten beim Menschen“ zu testen. 

Diese, von Franziska Bauer entwickelten Versuche, sollen schon ab dem Wintersemester von Biologie Studenten und Studentinnen durchgeführt und genutzt werden.
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Nach einer Begrüßung starteten wir deshalb sofort das PC Programm, welches die Versuche erklärt, anleitet, dokumentiert und auswertet.
In 6 Gruppen wurde zunächst der Versuch zu den Axonen und Aktionspotenzialen des Regenwurms durchgeführt. Durch die im vorhinein betäubten Regenwürmer ließen wir Strom fließen und beobachteten, die vom PC aufgezeichneten Werte. Dabei wurde die mediane als auch die laterale Riesenfaser des Wurms berücksichtigt. Auf diese Weise ermittelten wir den Schwellenwert, die Leitungsgeschwindigkeit, die Latenz (Verzögerungszeit von einem Reiz bis zu einer Reaktion), sowie die Refraktärzeit (Zeit in der kein Reiz weitergeleitet werden kann) und die maximale AP-Frequenz.
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Franziska Bauer und ihre Kollegen betreuten die Versuche und standen uns bei Fragen zur Seite.

Vor der Mittagspause wurden eine kurze Evaluation und eine Besprechung der Studentenfragen, die am Ende des Programms gestellt wurden, durchgeführt.

Gegen 13:30 Uhr widmeten wir uns dann dem zweiten Thema.

Ebenfalls durch ein PC Programm angleitet, analysierten wir jetzt Reflexe und Reaktionszeiten, bei unterschiedlichen Reizen, unter verschiedenen Bedingungen an uns selbst.
Die Versuchsreihe bestand in diesem Fall aus drei kleineren Versuchen.

Zunächst wurde bei einem Schüler aus jeder Gruppe der Achillessehnenreflex getestet. Dafür wurden Elektroden an die Wade angeschlossen und mit einem Hammer leicht auf die Achillessehne geschlagen. Die darauf folgende Muskelkontraktion zeichnete das Programm auf. 
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Mit einem Fingerpulsmesser testeten die Schüler ihre eigene Reaktionszeit, auf einen plötzlichen oder bereits erwarteten Reiz.

Und beim dritten Versuch wurde der Pupillenreflex genauer untersucht, indem getestet wurde,  wie der Mensch auf visuelle Signale reagiert.

Aus zeitlichen Gründen musste dieses Programm allerdings sehr zügig beendet werden. Nach einer weiteren Evaluation versammelten wir uns zum Abschluss zu einer kurzen Nachbesprechung. 
Hier wurde uns noch einmal eine wenig Hintergrundwissen vermittelt und erklärt, was genau die einzelnen Versuchsergebnisse aussagen sollen.

Gegen 15:30 Uhr brach der Kurs dann wieder auf und wurde von Franziska Bauer am Bahnhof verabschiedet.

Alles in allem war es eine sehr interessante und gut gelungene Exkursion, die das zuvor im Unterricht Erlernte praktisch umgesetzt hat und aus der wir, die Schülerinnen und Schüler des BIO LKs, einiges mitnehmen.
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